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Gebete: Geliebter Vater, Jesus Christus und Heiliger Geist, o Mein Gott, der Du alles in Deinen Händen hältst, o Vater, Schöpfer unserer Ebene, Du kennst Deine Schöpfung und alles, was sich dort bewegt. Du kennst die Abläufe und lange schon sind Dir Dinge bekannt, die wir in unserer Kurzsichtigkeit immer erst nahe erleben.


O Herr, Licht und Liebe senden wir, die wir in Deinem Auftrage stehen, in besonderem Maße jetzt an alle Stellen auf diesem Planeten Erde, der durch eine besonders harte Prüfung geht, eine Prüfung, wo anscheinend Gott gegen Gott kämpft. Vater, Du weißt, sie wissen nicht, was sie tun. Lasse Dein Licht in ihnen allen anfangen aufzuleuchten, damit sie die Erkenntnis haben: Gott ist eins und alles, Gott ist unser aller Schöpfer und wir alle sind ein Teil von Dir.


Auf diese Erkenntnis, o Vater, freuen wir uns und wir bitten, lasse sie einfließen über Deine Engel, die jetzt sehr viel zu tun haben, in unseren Planeten. Darum bitte ich Dich von Herzen. Trage uns durch diese Zeit. Gibt uns Deinen Segen, damit die Blume erblühen kann zu Deinem Lobe. AMEN. ---


Geliebter urheiliger Vater, o Herr Jesus Christus, wir wollen all Deinen Kindern und diesem Planeten die Liebe hinsenden, die Liebe und das Licht, den Frieden und Deine Barmherzigkeit, o Vater. Mögen alle Deine Kinder unter Deinem Schutz stehen, auf dass sie zur Einsicht kommen, denn wir sind doch alle Gotteskinder, ganz gleich welcher Hautfarbe, ganz gleich welcher Religion wir angehören.


So, Vater, sind Deine Kinder, die aufschreien und sagen: „O Vater, hilf uns! Hilf allen, die in Not sind, allen Kindern, die hungern und frieren. Gib ihnen die Kraft, alles durchzustehen.“ O Vater, diese Mutter Erde, was sie wieder erleiden muss! Wollen wir unserer Mutter Erde viel Licht und Liebe senden, auf dass sie aufatmen kann und sagen: „Dein Wille, o Vater, geschehe!“


So geben wir uns ganz in Deine Hand, o Vater, Dein Wille möge geschehen, wie im Himmel so auf Erden. Vater, Deine Liebe-Kraft möge diesen Planeten umschließen und alles Licht, alle Engel, die für diese Erde tätig sind, möge einfließen wie der Regenbogen, auf dass für alle das Licht da ist. Und so wollen wir noch mal gemeinsam Friede, Liebe, Licht, Segen aussenden. Mögen sie verstärkt einfließen, auf dass alles zum Guten werde, denn Du, o Vater, weißt, was jede Seele benötigt. Wir können nur immer wieder beten zu Dir, o Vater, und um Gnade bitten.


Der Friede sei mit uns allen. Danke, o Vater und Jesus Christus, für Deine unendliche Liebe. AMEN. ---


O Vater allen Seins, o Du hochheilige Liebe-Kraft Jesus Christus, Du Heiliger Geist, im Namen des Vaters sind wir hier versammelt, so wie in jedem Monat und doch ist es diesmal ganz anders. Die Ereignisse, die lange angekündigt waren, werfen ihre Schatten voraus. Wir aus unserer menschlichen Perspektive empfinden mit, sind betrübt und wissen uns doch alle – auf der einen wie auf der anderen Seite – geborgen in den göttlichen Händen.


O Vater, siehe, Du schaust auf das Geschehen hier auf Erden, Du siehst in die Herzen der Menschen, Deiner Getreuen, wie sie jeweils ihre Glaubensvorstellungen auslegen, wie sie sie als Spitzen, als Speere, als Waffen gegen andere verwenden und sich dann aus diesen Gedanken die Worte formen und die Taten sich ableiten. Aus unserem Seelenverständnis und aus unserem Geist blicken wir in diese Geschehnisse und bitten herab Dein göttliches Licht, Deine Liebe-Kraft in alle Herzen und Deine Barmherzigkeit für all die Opfer, die bereits zu beklagen sind und die da noch zu erbringen sind.


So reihen wir uns ein im Geiste in die Helferschar der Lichtarbeiter, der Diener der göttlichen Liebe und senden über diesen Erdenkreis hin die Schwingungen der Liebe und des Lichtes unseres himmlischen Vaters. Wir erbitten den Heilstrom, wir erbitten den göttlichen Friedensstrom, dass er in den Herz-Empfindungen, in den Gemütern und Seelen aller Menschen Platz greifen mag, dass ein jeder bevor er handelt in sein Inneres schaut, nach innen spürt und die Stimme wahrnimmt, den hochheiligen Klang, den die Engel vermitteln, welchen der Vater mit Seiner Klangfarbe in ein jedes Herz senkt.


Segnend gehen wir im Geiste über die Kontinente, über die Länder. Wir kennen aus unserem Menschlichen die Gegensätze in den Glaubensrichtungen, in den Traditionen, in den Rassen, in den Völkern, und doch sehen wir das Gemeinsame, den göttlichen Ursprung, unsere Gotteskindschaft, die wir als Erbe mitbekommen haben und erblicken in einem jeden unseren Nächsten, sei er uns freundschaftlich oder feindlich gesinnt. Wir neigen unser Haupt vor dem Göttlichen in all den Geschwistern, seien sie Geschädigte im Augenblick oder Geschädigte von früher, seien sie Täter oder Opfer, im Augenblick oder zukünftig.


Über alles erbitten wir, dass die Liebe-Kraft unseres Vaters den Balsam über die Wunden streicht, die Verletzungen heilt, die durch Unterdrückung, durch Entzug, durch Entbehrung, durch Ausbeutung und dergleichen entstanden sind, und dass ein jeder, der an diesem Geschehen beteiligt ist, den Urgrund erkennen mag, warum er so handelt und nach welchen Prinzipien er sich ausrichtet.


Die Liebe ist die hervorbringende Kraft, die das Leben zeugt, die wir dringend als Kinder benötigen, damit wir aufwachsen können. O Vater, wir bitten, schenke Du uns die Empfindung, dass wir diese Liebe auch weiterhin in unserem Leben brauchen, ganz gleich wo wir wohnen, wer wir sind, welche Stellung wir innehaben. Ein jeder bedarf des Geliebtwerdens, des Angenommen seins. Und so ist jeder aufgefordert, zu teilen, dem anderen Herzensgefühl entgegen zu bringen, ihn zu stützen auf seinem Weg der Entwicklung.


So rufen wir den gemeinschaftlichen Geist der Einheit, der in allen Religionen gelehrt wird, wo sich ein jeder auf den Ursprung, auf den Schöpfer bezieht. Ihm zur Ehre bringen wir Seinen Segen aus. Wir empfinden uns hinein in Seine Liebe-Schwingung und gehen im Geiste mit den Engeln, mit den Lichtarbeitern, den Geschwistern aus den teilmateriellen Ebenen über diese Erde und helfen mit, das Licht zu bringen an jede Stelle, sodass alle Dunkelheit konfrontiert wird mit dem göttlichen Licht, mit der göttlichen Liebe, und sich angenommen fühlt aus Güte und Barmherzigkeit.


Dies unterstützen wir aus unserem Herzen heraus, wohlwollend für alle und signalisieren die Bereitschaft zu bereuen, auch die andere Backe hinzuhalten, wie es uns unser Herr Jesus Christus gelehrt hat, auch zurückzustecken und den eigenen Weg, das eigene Herkommen, das eigene Streben zu prüfen und zu hinterfragen. Dafür bitten wir auch unseren Vater um Unterstützung, dass ein jeder bei sich selbst erkennen kann, wie sich alles entwickelt hat, wohin es strömen möchte und wie man es zum Nutzen und zum Wohle aller einbringen kann in den Gedanken der Einheit, in das Lob unseres Schöpfers, in den Lobgesang und den Preis unseres gütigen himmlischen Vaters.


So strahlen wir hinaus im Geiste die Liebe und das Licht, auf dass die Waffen zur Ruhe kommen, dass sie erkannt werden in ihrer zerstörerischen Wirkung und dass begriffen wird, das Gewalt nur Gegengewalt erzeugt und keinen Ausweg bietet aus der bisherigen Spirale, die sich aufzutürmen scheint und immer weiter strahlen möchte gegen das Licht, gegen den Gedanken der Einheit.


Wir verbinden uns mit allen Lichtgeschwistern auf unserem Planeten, den geistigen Ebenen und hüllen unseren Stern ein in das Liebe-Licht, in den Liebe-Frieden, in die Güte und Barmherzigkeit, die aus dem Himmel kommt. AMEN.


�


Ich bin die Liebe-Kraft in euch, euer Vater-Ur spricht zu euch: Fürchtet euch nicht, denn ihr seid in Meinem Schutz. All Meine Erdenkinder, die hier auf dieser Erde sind, sind Meine Kinder, alle, ganz gleich welcher Nation oder welchem Glauben sie angehören. So urteilt nicht. Jeder muss seine Lektion lernen auf dieser Erde.


Wie oft habe Ich euch gesagt, bringt nicht böse Worte aus eurem Munde hervor, denn diese Worte, die gesprochen werden, manifestieren sich und ihr habt dann euer manifestiertes Erdenleben vor euch! Bedenkt, wie oft wird das Wort „Krieg“ in den Mund genommen. Aus euren Medien hört ihr das tagtäglich und ihr sprecht es nach.


Überlegt die Kraft, die in diesem Worte ist, und nun setzt das Wort „Frieden“ daneben. Schon allein das Wort Frieden löst bei den Menschen eine ungeheure Kraft aus und ihr werdet immer wieder sagen: „O Vater, lass Frieden über diese Erde kommen!“ Wie oft habe Ich die Menschheit gewarnt und aufgerufen, bindet euch nicht an irgendein Wort, sondern lasst die Liebe fließen. Denn wo die Liebe hinfließt, ist Frieden.


So kommen immer wieder schwere Zeiten auf euch zu. Bedenkt, wie lange hat die Menschheit gebraucht, um das Elend dieser Kinder zu sehen, und jetzt, wo Elend entstanden ist in euren Großstädten, seht ihr das Darben dieser Kinder, die ja alle Gotteskinder sind. Alle haben sie das gleiche urheilige Licht bekommen, wie jeder, der hier lebt. Und so hungern und darben Meine Kinder, ganz gleich ob es in Afrika oder in anderen Ländern ist.


Das ist nicht Mein Wille, denn diese Erde ist gesegnet mit Gütern. So werde Ich immer wieder Meine Kinder schützen, auf dass sie gesunden und immer wieder Friede hinaussenden. Denn oft sind es gerade diese Kinder, die viel Elend mitgemacht haben, die sagen: „Nie wieder Krieg! Nie wieder Hungersnöte“ Und bedenkt, für alle ist diese Welt geschaffen worden, nicht nur für ein Volk. Denn es sind alle Meine Kinder und Jesus Christus ist nicht über diese Welt gegangen, um Elend zu bringen, sondern Er wollte und will alle Völker verbinden.


So hört auf Mein Wort und sendet die Liebe verstärkt aus, so kann diese Liebe alle Kinder verbinden und Frieden auf diese Erde bringen. So wie jetzt Pakete abgeworfen werden, wäre das nicht schon längst fällig gewesen? Immer wieder ist nur von Krieg geredet worden. Redet vom Frieden! Redet von der Liebe! Redet vom Licht, das eindringt in eure Atmosphäre. Alle Erzengel sind unterwegs, auf dass der Friede, das Licht in diese Erde eindringt. Denkt an diese vielen Lichtnuancen. Lasst sie einfließen, denn sie sind alle aus Meinem Herzen gekommen und ihr sollt sie anwenden, auf dass dieses Licht eindringt in jedes Herz.


Jede Seele hat diese Lichtfrequenzen mitbekommen und jetzt werden sie verstärkt in die Herzen hineingetragen und ihr alle helft mit, diese Lichtstrahlen, diese Farbstrahlen unter Mein Volk zu bringen. Lasst fließen dieses Licht. Stellt euch den Regenbogen vor, der alles enthält. Alle geistige Macht ist euch gegeben, auf dass in jeder Seele dieses Licht verstärkt leuchtet. Und glaubt ihr, wenn dieses Licht verstärkt leuchtet, dass ihr einen finden werdet, der über Krieg spricht? Nein, er wird über die Liebe und das Licht sprechen, über den Himmel, der dieses Licht geschickt hat. Was meint ihr, wie viel Arbeit es bedeutet für all Meine geistigen Helfer, die hier unterwegs sind, um euch wachzurütteln?


Ihr habt alles hervorgerufen und Ich sage euch, ihr müsst es erdulden und das Licht entgegen setzen. Gebt das Licht weiter an jeden Einzelnen eurer Geschwister. Hüllt sie in Liebe ein, denn ihr wisst von den Kettenreaktionen, die dadurch entstehen. Und Meine Lichtarbeiter, die unterwegs sind um diesen ganzen Erdenball bis hin zu Meinem Thron, unterstützen euch. Ich sage euch nur: Wendet dieses Licht an, wendet diese Farbnuancen an, auf dass alle eingehüllt werden in Mein Liebe-Licht!


So sei der Frieden mit euch in euren Herzen. All Meine Lichtträger versenken diese Lichtspirale in eure Herzen. So lasst sie kreisen, diese Spirale, auf dass jeder Einzelne sie verspürt. Lasst sie fließen in eurem Körper. Seht jedes einzelne Licht, jede einzelne Farbe, die in eurem Körper ist und die immer wieder verstärkt wird. So hüllt euch ein in diese Farbnuancen. Lasst sie fließen zu euren Geschwistern! Lasst sie fließen in euer Land! Lasst sie fließen in die Erde!


Ganz gleich wo ihr seid, ob ihr in eurer Wohnung seid, ob ihr in die Natur hinausgeht, lasst diese Farbnuancen fließen, hüllt euch ein, auf dass euer Nächster sie erkennt - und auch er lässt sie dann fließen, diese Farbnuancen. Hüllt euer Haupt ein in diese Kraft, in dieses Lebenselixier. So nehmt es an und freut euch über die Hilfen, die euch gegeben werden, denn jeder hat seinen freien Willen mitbekommen und so lasst diesen freien Willen nicht aussterben. Mit euren Worten gesagt: gebt freiwillig dieses Licht weiter, auf dass die Neue Erde erblühen kann. Denn die Liebe wird siegen, ganz gleich wo sie zuerst ihren Anfang findet.


So ruft aus: „O du Licht der Liebe, berühre alle meine Geschwister, die hier versammelt sind!“ Bedenkt, ihr seid nicht allein in diesem Raum. Viele Geschwister sind hier herbeigeeilt und es sind auch Geschwister dabei, die als Seele keine Ruhe finden. Sie wollen mithelfen, dieses Licht auszubreiten. Es sind viele Geschwister da, die nicht vergeben konnten und so rufen sie: „ O geliebter Vater, gib mir die Kraft, auf dass ich vergeben kann!“


Und so sage Ich euch, Meine geliebten Kinder, lasst den Frieden in euer Herz einsinken. Nehmt die Farben an, nehmt Meine Worte an und ihr werdet Großes tun. Auch die Vergebung, die Vergebung dem Anderen, der nicht gewusst hat, was er tat. So sage Ich euch, ihr werdet euch in den Armen liegen und sagen: „Was habe ich so lange getan? Ich habe so lange nicht verziehen. O lieber Bruder, liebe Schwester, verzeih’ mir!“ Und dieser liebe Bruder und die Schwester werden dich umarmen und ihre Liebe wird zu dir überfließen und du erstrahlst in Meinem Licht.


So, geliebte Seelen, die ihr hier versammelt seid, macht den Anfang und vergebt, auf dass euch vergeben wird. Und das rufe Ich allen zu, die nicht vergeben können und noch im Erdenkleid sind: „Vergebt, auf dass euch verziehen wird.“ So bedenkt, jedes Meiner Kinder hat einen Teil Schuld auf sich geladen, aber Meine Gnade und Meine Barmherzigkeit lasse Ich euch zukommen. Ich umarme euch, Ich drücke euch an Mein Herz und sage: „Sobald du verziehen hast, wird dir verziehen, denn das ist Mein Gebot und an diesem Gebot könnt ihr nicht vorbei.“


So habt ihr doch euren freien Willen, um das einzusehen. Denn bedenkt, Ich kann euch nur immer wieder ermahnen, Ich kann euch Meinen Segen geben, auf dass ihr einseht, aber Ich kann nicht euren Willen unterdrücken. So müsst ihr selbst wollen und Ich gebe euch Meinen väterlichen Segen, dass ihr immer wieder Vergebung erlangt.


So seht das Weltgeschehen. Sagt: „O Vater, was auch geschehen mag, ich verzeihe. O Vater, Deine Worte glaube ich. O Vater, Du bist das Licht des Lebens, Du bist Mein Vater.“ Jeder Einzelne auf dieser Welt kann so sprechen und Ich breite Meine Arme aus und nehme jeden Einzelnen von euch in Meine Arme und lasse Meine Gnade und Meine Barmherzigkeit in ihn einfließen.


Der Friede jetzt möge sich fortsetzen. Der Friede und das Licht möge euch umspielen wie der Wind, wie der Hauch des Lebens in euch eindringt. Das Wasser des Lebens gebe Ich euch. Ich gebe es euch verstärkt. Trinkt aus diesem Brunnen des Lebens und ihr werdet stärker und weiser und liebe-voller.


Der Friede sei mit euch und das Licht. Mein Liebewort möge euch begleiten. Mein Liebe-Licht dringt in euch ein und gibt euch den Frieden, den ihr jetzt braucht. Mein Segen ist mit euch.


	Amen	[Ed]


Geliebte Geschwister, ihr seid getragen von den Schwingungen die Liebe und des Lichtes, welche aus dem Vaterherzen euch unentwegt zuströmen. Mit dieser Gewissheit blickt in die Geschehnisse, die auf eurer Welt vor sich gehen und dann spürt in euch euren frei gewählten Auftrag, mit Liebe und Licht dagegen zu halten, wenn von anderer Seite Dunkles sich manifestiert, Geschehnisse in Bewegung setzt, die euch als Menschen tief im Innersten treffen und euer Mitgefühl für alles, was vor sich geht, hervorrufen.


In allem, was um euch ist, so bitte Ich euch ernsthaft, erblickt den Willen aus höheren Einsichten, denn dieses Geschehen, welches sich um euch abspielt, ist ein Sinnbild für das, was im Geistigen sich bereits vollzogen hat: es war ein Kampf zwischen dem Licht und den Dunkelkräften. Nun schlägt dieses durch auf eure Ebene und ihr seid unmittelbar einbezogen in diese Wirrungen und in all das, was sich daraus gebiert, was an Folgen, an Wirkungen sich fortsetzen und dabei das Licht und seine Streiter überwältigen möchte.


Doch wie ihr wisst, ist die Waffe des Lichtes die Liebe. Die Liebe kann erdulden, kann einen Zustand ertragen, auch wenn er von außen gesehen ungerechtfertigt erscheint, wenn er euch selbst in innere Kämpfe führt, in Verwirrung stürzt und euch das Äußerste abverlangt. Und dennoch sind stets die göttlichen Kräfte an eurer Seite. Sie wirken in euch, wenn ihr euch aufschließt, wenn ihr bereit seid, Meinen Spuren zu folgen, auf dem Pfad der Liebe zu wandeln und hinauszustrahlen all die Güte, den Frieden und den Segen und ihr mit eurem Geiste den Widerstand brechen könnt durch euer Herzvermögen, durch das, was die Kraft der Liebe euch vermittelt.


So seht, ihr Geliebten, auch Mein Leben auf Erden war großen Belastungen unterworfen, Verführungen und der Hingabe bis zum Tod. Wenn ihr euch dieses vor Augen haltet, dann wird Meine Kraft in euch erstehen und ihr könnt gleich Mir euren Auftrag, den ihr dereinst selbst gewählt hattet, in Gänze ausfüllen, könnt in Liebe und in Licht all das austeilen, was diese Erde und die Menschheit auf ihr benötigt.


Die Geistkraft ist es, die Ich in euch wachrufen möchte, denn unmittelbar mit euren Händen braucht ihr nicht einwirken auf das, was in der Ferne vor sich geht. Jedoch eingeschwungen im Geiste und verstärkt durch euer Herzempfinden könnt ihr in der Verbindung mit den göttlichen Helfern an allen Stellen Trost bringen, könnt Frieden austeilen, könnt die Herzen eurer Mitgeschwister erreichen. Und dies ist wichtig. Ihr selbst wisst es, dass die Vorstellungen, die Auslegungen einer Glaubensrichtung – auch eurer Glaubensrichtung, vergesst dies nicht – zu bizarren Auswüchsen führen kann bzw. geführt hat und dieses nun in anderer Gestalt euch selbst, die ihr dereinst beteiligt ward auf der einen oder anderen Seite, wiederum vor Augen geführt wird.


Nun erlebt ihr das Ganze aus einer anderen Perspektive. Ihr seid nicht unmittelbar betroffen, sondern nur mittelbar, und so könnt ihr - ein jeder für sich, im Inneren mit Mir verbunden - die geistige Schau erleben. Ihr könnt durchdringen und erspüren, welche Kräfte sich hier gegenüber stehen und ihr könnt erahnen, wie so ein Zwist ausgehen kann, wenn keine Seite bereit ist nachzugeben, oder wie es sein kann, wenn sich die Schwingungslage ändert, wenn Einsichten um sich greifen, wenn das Herzempfinden den Anstoß gibt zur Versöhnung, zu Gesprächen, zu Verhandlungen und ein friedliches Miteinander von Völkern, von Glaubensgemeinschaften wieder möglich wird.


Dies ist das Fernziel. Doch ihr könnt euch im Geiste dieses Ziel bereits ausmalen, wie ein Bruder einem anderen die Hand reicht, wie die Waffen beiseite gelegt werden, wie das Aufräumen beginnt und ein neuer Anfang im gegenseitigen Respekt und in friedlicher Absicht gewagt wird.


So rufe Ich euch, ihr Getreuen, auf, mitzuhelfen, alles was um euch vorgeht zu durchlichten, mit der Liebe-Strahlung zu versehen, Heil und Trost und Barmherzigkeit hinzusenden an die Stellen, wo es derzeit dringend gebraucht wird. Ein jeder von euch verspürt, was ihm persönlich am Besten liegt, wo er nach seinem Empfinden am stärksten helfen kann. Sei es über die Fürbitte oder über das Gebet, über das aktive Segnen in Meinem Namen und dergleichen.


Doch alles mündet ein in das eine Ziel, dass eure Welt nach Irrungen und Wirrungen sich zusammenrauft, dass einer im anderen ein gleichwertiges Kind Gottes erkennt und dass ihr alle miteinander einstimmt in den Lobpreis unseres himmlischen Vaters, dessen Kinder ihr alle seid.


Dies ist ein langwieriger Prozess und doch seid ihr aufgerufen gerade in diesen Tagen, solche inneren Gedanken mit Kraft zu versehen, sie auszusenden über den ganzen Erdenkreis, damit sich diese Geistkraft niederschlägt an jedem Ort der Erde und dass überall die Herzen angestoßen werden, die Seelen mitschwingen mit dem, was ihr anregt und was hinführen möchte zum gütlichen Miteinander, zum Ausgleich der Gegensätze und zum Anerkennen des jeweils anderen.


Toleranz ist das eine, doch die Liebe ist mehr. Ihr seid geliebte Kinder Gottes und habt den Auftrag, diese Liebe euch einander angedeihen zu lassen ohne Unterschied. Dies könnt ihr üben in eurem unmittelbaren Umkreis, denn auch dort gibt es Menschen, die anderer Auffassung sind als ihr, die andere Schwerpunkte in ihrem Leben setzen, sei es in Äußerlichkeiten oder auch in inneren Haltungen.


So denkt daran, der Spiegel des großen Weltgeschehens befindet sich in euch und in eurer Umgebung. Was im Großen geschieht, das spielt sich teilweise auch im Kleinen ab und daran habt ihr unmittelbar Anteil und könnt ganz konkret einwirken, könnt Brücken bauen, könnt Verständnis evozieren, könnt Liebe in die Tat umsetzen.


Oft sind es kleine Zeichen, die Wunder wirken: Ein gutes Wort, eine Geste, ein Dank und dergleichen. Spürt in euch, ob da nicht schon längst etwas fällig war in euch, was ihr tun wolltet oder vielleicht sogar tun solltet nach eurem Empfinden und was ihr ein wenig hinausgeschoben habt. Nun ist der Augenblick da, dass euer Herz sich öffnet und euer Mund das Wort einem Nachbarn gegenüber ausspricht, Menschen gegenüber, die euch fremdländisch erscheinen - denn im Kleinen und im Konkreten werdet ihr geprüft. Und ist euer Herz von Liebe erfüllt, dann wisst ihr, was ihr in diesem Augenblick zu tun habt, welche Worte ihr verwendet und welche Zeichen ihr setzen sollt.


So spürt in euch die Liebe-Kraft, die Ich in euch bin. Mein Segen hüllt euch ein, er stärkt euch auch für die heftigsten Stürme. Allem seid ihr gewachsen, wenn ihr in euch horcht und der inneren Stimme folgt und dem nachgebt, was sie euch empfiehlt, was sie euch über Impulse vermittelt. Ich bin es, der in euch spricht, der anklopft und in euch eine Regung hervorruft, damit ihr einen Schritt auf jeden zutut ohne Angst, frei und von Meinem Lichte erfüllt.


Vieles ist in eure Hände gelegt und doch seid ihr stets gestützt von Meinen Helfern und von Meiner Kraft. So wagt, ihr Lieben, den Schritt auf den Anderen zu, auf den Nächsten hin, damit dieser an eurem Leben Anteil hat und spüren kann, wie ihr verankert seid in eurem Vertrauen an unseren allgütigen Vater und an Mich, der Ich Seine Liebe-Kraft bin.


Ich stärke euch mit Meinen Schwingungen der Liebe, statte euch aus mit der Segenskraft und bitte euch, würdige Nachfolger zu sein auf dem Weg hin zur Liebe, zur Versöhnung und zur Einheit aller eurer Völker, eurer Rassen und Religionen. Höret auf den inneren Ruf und kommt, ihr Lieben, mit ausgebreiteten Arme auf Mich zu, der Ich in euren Nächsten auf euch warte.


Friede zieht ein in eure Herzen, in euer ganzes Sein. Liebe durchwirkt euch und Licht umhüllt euch.


	Amen	[Lo]


Gott zum Gruß! Ich bin hierfür ausgesandt von unserem Gott und Vater, mein Name ist Chamuel. Meine geliebten Geschwister, ich spreche für all die Lichtstrahlen, die in euch wirken. Denn dieses Licht, das vom Vaterherzen ausgeht, wird euch umgarnen und wir, Seine Helfer, die dieses Licht verstärkt auf diese Erde bringen.


So sind wir gesandt, um euch Stütze zu sein. Lasst euch ganz fallen in die Liebe-Kraft des Vaters und wir, Seine Helfer, wir, die wir hier über diese Erde gehen, bringen euch verstärkt diese Schwingung, dieses Licht. Es sind viele Helfer, die über diese Erde gehen und euch immer wieder Mut zusprechen. Wagt! Wer wagt, gewinnt, wie ihr wisst. So redet frei eure Meinung über Gott unseren Vater, über all Seine Helfer, denn wir sind ausgegangen, um dieser Erde Beistand zu geben.


Der Vater hat gesagt, dass Er viele schickt, um dieser Erde Beistand zu geben. So ruft ihn an diesen Beistand, fordert ihn an und sagt in dieser Zeit, wo viele Geistgeschwister über diese Erde wandeln, um euch Hilfe zu sein: „O Vater, wir danken Dir, dass Du uns diesen Beistand schickst.“ Was meint ihr, was wir für Arbeit vollbringen, um euch Stütze zu sein? Viele fordern uns nicht an und ihr habt es doch in der Hand, dass wir euch helfen.


Wie der Vater gesagt hat, die Lichtstrahlen werden verstärkt. So fordert dieses Licht an. Wir sind bereit, euch jederzeit viel Licht und Farben zukommen zu lassen, auf dass ihr gestärkt über diese Erde geht und den Geschwistern sie vermittelt. Denn so ihr Vorbild seid, werden sie auch uns annehmen. Denn glaubt ihr, der Vater lässt Seine Kinder allein? Der Vater hat euch Heerscharen von Lichtwesen geschickt, auf dass ihr sie annehmt. So wie ihr euch unter den Geschwistern, in den Familien unterstützt, so kommen wir, um euch zu unterstützen. Denn wir sind alle Geschwister, von einem Vater.


So seid frohen Mutes und fordert uns heraus. So ihr nicht fordert, können wir nicht verstärkt eingreifen, denn ihr habt den freien Willen wie wir auch. Ihr wisst, dass wir nicht ohne weiteres in euren Gefilden einschreiten können, wenn ihr das nicht wollt. So sind oft unsere Hände gebunden. Wenn ihr sagt: „O, der Vater hat uns doch dieses Licht vermehrt versprochen“, so fordert ihr es an. Sagt ihr: „Kommt! Helft uns! Wir sind eine Familie und können so viel bewirken.“, so freuen wir uns über die Zusammenarbeit für das Licht. Denn wir, der Strahl aus dem Vaterherzen, will sich mit euch immer mehr verbinden, auf dass wir helfen können.


So senken wir wieder verstärkt auf diese Erde diese Lichtstrahlen, auf dass alles Liebe werde. Wie Jesus Christus es euch gesagt hat: Sendet die Liebe hinaus! Nehmt alle Kräfte, die euch zur Verfügung stehen, an und helft jedem einzelnen Geschwister, auch eurem Planeten Erde. Wir sind bereit. Wir stehen da und warten, dass ihr ruft: „Kommt und helft uns!“


So gebe ich die Kraft weiter, die uns der Vater übertragen hat und vermehrt auf diese Erde einstrahlt. So sei der Friede und der Segen unseres himmlischen Vaters mit euch und mit all unseren Geschwistern. Der Friede sei mit uns.


	Amen	[Ed]


( 08.10.01: Vater-Ur_JC_Chamuel
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